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Steirisches Freestyle Team soll noch heuer installiert werden

„Park n’ Ride Snowboard-Challenge“ am kommenden Samstag 28. Jannuar

Vom Geheimtipp avancierte der Freestyle-Park in St. Jakob im Walde mittlerweile zu einem Freestyle-Zentrum. „Im Osten Österreichs bis hin zum Dachstein gibt es nichts vergleichbares“, lobt Burgenlands Landeskader-Trainer Christoph Kuh die Bemühungen des Liftbetreibers in St. Jakob. Sein Verein (FSC 3x6=18) aus Großpetersdorf richtet am kommenden Samstag einen Slope-Style-Bewerb - die „Park n’ Ride Snowboard-Challenge“ - im „L4Y-Eastpark“ aus (zählt zum Styrian Snowboard-Cup, zum East-Cup (Wien, Niederösterreich) und ist gleichzeitig die Burgenländische Landesmeisterschaft). 

Waren es im letzten Jahr 48 Starter, die dem Event in St. Jakob ihre Marke aufdrückten, so hofft der FSC-Obmann diese Zahl heuer auszubauen. Mit einem Plus glaubt er rechnen zu können, weil der Park von den Designern Martin Hodits und Jürgen Schieder auch wieder verbessert werden konnte. So gibt es noch interessantere Obstacles als bisher. Hinzu kommt die Cup-Koordination mit den anderen Landes-Verbänden, um mehr Starter zu den Freestyle-Bewerben zu lotsen. 

Neues steirisches Freestyle-Team 

Auch der Schladminger Schihandelsschul-Trainer Johannes Plech beschickt den Bewerb. Steirer hat der Grazer heuer allerdings keine unter seinen Fittichen. „Alles Salzburger und Niederösterreicher“, wie er bestätigt. Das soll sich aber ändern, geht es nach seinem Willen. Bis vor drei Jahren hat es ein steirisches Freestyle-Team gegeben. Federführend daran beteiligt war damals der Ramsauer Werner Madlencnik. Seit zwei Jahren gibt es da aber kein Nachfolgeprojekt. Deswegen plant Plech schon heuer über Sichtungen bei Contests ein rein steirisches Team – Altersmäßig zwischen zwölf und 16 Jahren zu Stande zu bringen. Hand in Hand damit geht auch die Organisation einer steirischen Freestyle-Tour, die zumindest im nächsten Jahr mit drei Tourstopps (Slope-Style und Boardercross) auskommen soll.

Slope Style:

Bei Slope Style handelt es sich um die jüngste Snowboard-Disziplin. Der steirische Chef-Kampfrichter Thomas Raudasch (Haus) beschreibt es als Fahrt durch den Park, wobei man Tricks über diverse Hindernisse (Rails und Kicker) macht. Für Raudaschl zählt primär der Gesamteindruck bei der Bewertung. Und das nach unterschiedlichen Gesichtspunkten – einerseits Technik- andererseits Style. Bei einem Technik-Lauf wird primär auf technisch anspruchsvolle Ausführung bei den Rotationen geachtet, beim Style-Run zählt Ästhetik – wahrscheinlich gibt es ein Rotationen-Limit (maximal 540 Grad-Drehungen).

Programm: Trainings-Beginn 13.30 Uhr, Qualifikation ab 13.45 Uhr, Finale ab 16 Uhr, Siegerehrung um 17.30 Uhr.
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